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Im Februar jeden Samstag: Der Rausch		   					     S. 16
Jeden Sonntag: Harold & Maude (OmU) 							       S. 17

70 mm-Projektion: Tenet • So. 06.02.							       S. 12

DOKUMENTARFILME

SPEZIAL

Kino72: Is’ was, Doc? (35 mm-Projektion) • Mi. 09.02.						      S. 12

Queerfilm: Cicada • Mi. 16.02.									         S. 14

INHALT

Mahendra Highway • So. 13.02. bis Mi. 16.02.						      S.  11

Federico Fellini: Fellinis Satyricon (OmU) • So. 06.02.						      S. 13

Kirche geht Kino: Sommer 85 • So. 27.02.							       S. 16

Seniorenkino: Wunderschön • Do. 03.02.							       S.   4

Filmauslese: Harry Potter und der Feuerstein • So. 20.02.					     S. 15

Stranger than Fiction #24: La Cen • Sa. 29.01.						      S. 14
Stranger than Fiction #24: We Are All Detroit • So. 30.01.					     S. 15
Stranger than Fiction #24: Monobloc • Mo. 31.01. & Di. 01.02.					     S. 15

Filmauslese: Bohemian Rhapsody • So. 13.02.						      S. 14

FILMSTARTS AB 27.  JANUAR
Licorice Pizza									         S.   9

Stranger than Fiction #24: The Good Soldier aka Silence Breakers • Mi. 02.02.			   S. 15
Stranger than Fiction #24: Lo que queda en el camino (OmeU) • Sa. 05.02.				    S. 15

Art Noir: Mulholland Drive (OmU) • So. 13.02.						      S. 14

Sneak Preview • Mo. 21.02.									         S. 17

Le cinéma français – Preview: Der Schneeleopard (OmU) • Mi. 23.02.				    S. 15
Filmauslese: Der Herr der Ringe – Die Rückkehr des Königs (35 mm-Projektion) • So. 27.02.		  S. 15

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm 
erfahren Sie unter unserer telefo-
nischen Programmansage:

Tel. 0201 / 77 84 77 

Infos und Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater

Tel. 0201 / 27 55 55  
info@essener-filmkunsttheater.de

Lichtburg & Sabu
Tel. 0201 / 23 10 23 
info@lichtburg-essen.de

Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de
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FILMSTARTS AB 3 .  FEBRUAR
Ballade von der weißen Kuh									         S.   7
Wunderschön									         S.   4

FILMSTARTS AB 10.  FEBRUAR
Kimi									         S.   6
Tod auf dem Nil (70 mm-Projektion)							       S.   3
Was geschah mit Bus 670?									         S.   8

FILMSTARTS AB 17.  FEBRUAR
End of Season									         S.   6
Das Mädchen mit den goldenen Händen							       S.   8
Noch einmal, June									         S.   9
Uncharted									         S.   4

FILMSTARTS AB 24.  FEBRUAR
Belfast									         S.   7
King Richard									         S.  10
Der Mann, der seine Haut verkaufte							       S.    9
Trübe Wolken									         S.  10

Film & Gespräch mit Regisseurin: The Other Side of the River • Di. 01.02.				    S.  10

Der Alpinist • So. 20.02. bis Mi. 23.02.							       S.  11

KinoEulen – Kurzfilme für Kids: Programm #36 „Ansichtssache“ • So. 13.02.				    S. 17

Seniorenkino: Tod auf dem Nil (70 mm-Projektion) • Do. 17.02.					     S.   3
Federico Fellini: Amarcord (35 mm-Projektion) • So. 20.02.					     S. 13

Ciñol-Preview: Parallele Mütter (OmU) • Di. 22.02.						      S. 15

Federico Fellini: Fellinis Roma (OmU) • So. 27.02.						      S. 13

Art Noir: A Dark Song (OmU) • Mo. 28.02.							       S. 14
Seniorenkino: Belfast • Do. 03.03.							       S.   5
Kino72: Der Pate • So. 06.03.									         S. 16
Konzert: The Sound of Hollywood (mit Bond 25 Special) • So. 27.03.				    S. 16
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AKTUELLE FILMSTARTS

Tod auf dem Nil
Zweite Agatha-Christie-Verfilmung von und mit Kenneth Branagh als Detektiv Hercule Poirot, der hier bei einer Nilkreuzfahrt einen Mord aufklärt
Ab 10. Februar in der Lichtburg
USA 2021; 127 Min.; Regie: Kenneth Branagh; mit Kenneth Branagh, Gal Gadot, Armie Hammer, Rose Leslie, Emma Mackey, Letitia Wright, Annette Bening

Exklusiv in NRW: Wir zeigen TOD AUF DEM NIL in der analogen 70 mm-Fassung

70 MM

Mehr in 70 mm
Christopher Nolans Tenet (S. 12)
So. 06.02. • 20.00 Uhr • Lichtburg

Die Lichtburg ist eines von nur 
einer handvoll Kinos in Deutsch-
land, die Filme in der analogen 
70 mm-Projektion zeigen kön-
nen. Auch nach der Digitalisie-
rung haben die Essener Film-
kunsttheater und die Lichtburg 
sich nicht von ihren analogen 35 
mm-Projektoren getrennt. Im Ge-
genteil - sowohl die Lichtburg als 
auch das Eulenspiegel verfügen 
zusätzlich noch über die „Kö-
nigsklasse“ des analogen Kinos:  
70 mm-Projektoren! Foto: Ralf Hüls

Seniorenkino
Do. 17.02. • 14.00 Uhr • Lichtburg

Der exzentrische belgische Meisterde-
tektiv Hercule Poirot gehört zu den Gäs-
ten einer luxuriösen Kreuzfahrt auf dem 
Nil, die von Millionenerbin Linnet für 
ihre Hochzeitsreise gechartert wurde. 
Im Laufe der Reise gibt es einen Verletz-
ten und eine Tote, Linnet. Nicht nur die 
eifersüchtige Jackie, die ehemalige Ver-
lobte des Bräutigams, auf die etliche In-

dizien als Täterin hinweisen, hat ein Mo-
tiv, wie Poirot feststellt. Nach „Mord im 
Orient-Express“ ist dies die zweite Aga-
tha-Christie-Neuverfilmung von Kenneth 
Branagh, in der er selbst den Detektiv 
Hercule Poirot verkörpert. Wie die Erst-
verfilmungen aus den Siebzigerjahren 
mit Peter Ustinov, setzt Branagh auf eine 
Starbesetzung, hier. u.a. auf „Wonder 
Woman”-Darstellerin Gal Gadot, Armie 
Hammer und Annette Bening. Erneut lie-
ferte Michael Green das Drehbuch zum 
unterhaltsamen, klassischen Whodunit. 
Blickpunkt:Film

Ab dem 27. Januar wird das Astra Theater (inkl. Luna-Kinosaal) für vier bis 
sechs Wochen aufgrund aufwendiger Renovierungsarbeiten geschlossen. So 
werden alle 430 Kinoplätze des Astra Saals ausgebaut, um den Boden raus-
zunehmen und durch einen neuen zu ersetzen. Zudem werden große Teile 
des Saals sowie das komplette Foyer des Kinos neu gestrichen. Dabei achten 
wir akkurat auf den einmaligen, historischen Charakter des Kinos, sodass wir 
dem Stil des klassischen 1950er Jahre Kinos treu bleiben. Während der Arbeit 
im Kino werden alle Kinositze mit neuen Polstern versehen und aufgearbei-
tet. Um einen noch größeren Reihenabstand mit Beinfreiheit sowie einen ins-
gesamt besseren Sitzkomfort zu bieten, wird die Anzahl der Sitzplätze im As-
tra Theater reduziert. Bei den Logen-Plätzen wird es zudem Fußhocker geben, 
um die Beine beim Kinofilm entspannt hoch legen zu können. 

Während der umfangreichen Renovierungsarbeiten wird auch der komplette 
Sanitärbereich der Männer erneuert. [Die Damentoilette wurde bereits vor 
einiger Zeit vollständig saniert.]

Die verschiedenen Schritte der Renovierung können Sie auf unserer Face-
book- und Instagram-Seite der Essener Filmkunsttheater verfolgen. Regel-
mäßig werden wir Fotos und Videos veröffentlichen, um über den aktuellen 
Stand der Arbeiten zu informieren. 

Astra Theater im Februar
wegen Renovierung geschlossen

Foto: Philip Kistner
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AKTUELLE FILMSTARTS

Wunderschön
Eine leichtfüßige Tragikomödie um Frauen und Männer verschiedenen Alters, die mit Schönheits- und Lebensidealen hadern
Ab 3. Februar 
DE 2020; 132 Min.; Regie: Karoline Herfurth; mit Nora Tschirner, Martina Gedeck, Emilia Schüle, Dilara Aylin Ziem, Karoline Herfurth, Joachim Król, Friedrich Mücke; FSK 6

„Der perfekte Wohlfühlfilm für 
den Winter – und dazu auch noch 
mit Tiefgang.“ Filmstarts.de

„Spitzzüngige Dialoge und ein 
hochkarätiges Ensemble gewähr-
leisten eine gelungene Verbin-
dung aus unterhaltsamem Feel-
Good-Kino und gesellschaftlich 
relevanten Themen.“ filmdienst 

In ihrer nunmehr schon dritten Regiear-
beit blicken Karoline Herfurth und ihre 
Co-Autorinnen Lena Stahl und Monika 
Fäßler auf das ewige Thema Schönheit. 
Mit Augenzwinkern, einer genauen Be-
obachtungsgabe für die Realität und ei-
ner großen Portion Sensibilität zeigt der 
Film fünf Frauen, die in verschiedenen 
Abschnitten ihres Lebens stehen und 
sich nicht schön genug, nicht glücklich 
genug oder nicht erfolgreich genug füh-
len. Mit großem Einfühlungsvermögen 
blickt Herfurth auf ihre Protagonistinnen 
und zeigt die Unsicherheit und Verletz-

lichkeit, die hinter jeder einzelnen Figur 
steckt. Als Ensemblefilm bringt „Wunder-
schön“ alle Hauptdarsteller:innen in loser 
Verknüpfung zusammen und entwickelt 
dabei fünf einzelne starke Erzählungen, 
die allesamt überzeugen. Um für junge 
Generationen eine inspirierende und po-
sitive Botschaft zu setzen, etabliert der 

Film mit der großartigen Nora Tschirner 
eine unkonventionelle Lehrerin, die den 
jungen Menschen beibringt, dass ein 
Mensch soviel mehr ist als nur Äußer-
lichkeiten. Die Spielfreude des mit Mar-
tina Gedeck, Emilia Schüle, Joachim Król, 
Friedrich Mücke und Maximilian Brückner 
hochkarätig besetzten Ensembles sprüht 

Seniorenkino
Do. 03.02. • 14.00 Uhr • Lichtburg

förmlich Funken und man spürt in jeder 
Szene, wieviel Freude das Team am Set 
gehabt haben muss. Karoline Herfurths 
„Wunderschön“ hat alle Zutaten für ei-
nen überaus unterhaltsamen Kinoabend: 
Eine große Portion Humor und Roman-
tik, ein genauer Blick auf das Leben.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Nightmare Alley
Ein Film-Noir von Guillermo del Toro („The Shape of Water“)
Weiter im Programm – USA 2021; 139 Min.; Regie: Guillermo del Toro; mit Bradley 
Cooper, Cate Blanchett, Toni Collette, Willem Dafoe, Rooney Mara; FSK 16

Uncharted
Adaption des gleichnamigen populären Computerspiels
Geplant ab 17. Februar im Sabu 
USA 2022; Regie: Ruben Fleischer; mit Mark Wahlberg, Tom Holland, Antonio Banderas

Der junge Nathan Drake versucht seinen 
verschwundenen, älteren Bruder Samuel 
zu finden, einen professionellen Schatzjä-
ger. Nathan sammelt Material zu Samu-
els letzter Unternehmung, um Hinweise 
für seinen Verbleib zu finden. Da kommt 
der erfahrene Victor Sullivan auf ihn zu, 
will ihm unter die Arme greifen, auch 
weil er sich selbst für den von Samuel 
gesuchten legendären Goldschatz inter-
essiert. Auf den haben es weitere finste-

re Gesellen abgesehen. Groß angelegtes 
Actionabenteuer nach dem erfolgreichen 
Computerspiel, das wie „Tomb Raider“, 
„Indiana Jones“ als ein Vorbild nimmt und 
hier mit absurden Stunts kombiniert. Der 
„Spider Man“-Darsteller Tom Holland und 
Action-Veteran Mark Wahlberg bilden un-
ter der Regie von Ruben Fleischer, der mit 
„Zombieland“ sein Gespür für schwarzen 
Humor und Popkultur bewiesen hat, ein 
schlagkräftiges Team. Blickpunkt:Film

„Ein Opulentes Meisterwerk … 
Düster, grandios und mitreißend“ 
ZDF heute journal

„Eine große moralische Erzäh-
lung.” ARD ttt

„Ganz großes Kino!“ Cinema

Stan will es weit bringen in der Welt der 
Mentalisten und lässt sich vom erfahre-

nen Paar Zeena und Pete die Tricks der 
Profession beibringen, wie man andere 
manipuliert, ihnen vorgaukelt, ihre Ge-
danken zu lesen und mit den Verstorbe-
nen zu kommunizieren. Er nimmt die Rei-
chen aus, trifft auf Dr. Ritter, die ihm bei 
einem vielversprechenden neuen Klien-
ten, einem Tycoon, helfen soll. Kinomagi-
er Guillermo del Toro lässt auf seinen Os-
car-prämierten „Shape of Water“ ein düs-
teres Noir-Drama folgen. Blickpunkt: Film
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AKTUELLE FILMSTARTS

Zeitreise
geplant?
Mit 100 % Ökostrom!

Einfach wechseln unter:
EssenStrom.de oder 0201/800-3333

Belfast
Kenneth Branaghs elegischer, autobiografischer Film über das Belfast seiner Kindheit zeigt eine unglaubliche Wärme und Zärtlichkeit
Ab 24. Februar 
Großbritannien 2021; 99 Min.; Regie: Kenneth Branagh; mit Jude Hill, Caitríona Balfe, Judi Dench, Jamie Dornan, Ciarán Hinds, Colin Morgan; FSK 12

Seniorenkino
Do. 03.03. • 14.00 Uhr • Lichtburg

„Lebhaft geschrieben, wunder-
schön gespielt und in glänzen-
dem Schwarzweiß gedreht.“ The 
Guardian

Kenneth Branagh ist ein feiner Film ge-
lungen, festgehalten in bestechendem 
Schwarzweiß, der sich mehr oder weni-
ger nur in der Wohnung der Familie des 
achtjährigen Buddy und dem kleinen 
Straßenzug aufhält, wo mit Ausnahme 
der protestantischen Familie fast nur Ka-
tholiken wohnen - allerdings allesamt auf 
Augenhöhe, verbunden durch Nachbar-
schaft und Jahre gemeinsamen Lebens 
Seite an Seite. Wie groß die Welt sein 
kann, kann Buddy erahnen, wenn er ins 
Kino oder Theater geht. Wenn er im Kino-
saal Raquel Welch in „Eine Million Jahre 
vor unserer Zeit“ oder Dick Van Dyke in 
„Tschitti Tschitti Bäng Bäng“ erleben darf, 
dann füllt sich die Leinwand auf einmal 
in all den prächtigen Farben, die das Le-
ben im Kino übergroß erscheinen lassen: 
Man ahnt als Zuschauer, dass hier der 

Samen gesät wird, der Kenneth Branagh 
als Erwachsener Regisseur werden lässt. 
Aber „Belfast“ ist nicht nur fein erinner-
te Details und herzwärmende Momente. 
Die Handlung setzt am 15. August 1969 
ein, und was gerade noch wildes Kinder-
spiel mit Holzschwertern und Mülleimer-
deckeln als Schutzschilder ist, wandelt 

sich urplötzlich in eine Kriegszone, als 
ein protestantischer Mob in die Straße 
drängt. Barrikaden und Militär, Kontrollen 
und über dem Viertel schwebende Hub-
schrauber sind ständige Begleiter, wäh-
rend Buddys Eltern überlegen, wie die 
Zukunft der Familie aussehen soll. „Bel-
fast“ ist angefüllt mit intensiven Momen-

ten, untermalt von der Musik von Van 
Morrison. Wie er von Lebensfreude an-
gesichts alltäglicher Bedrohung erzählt, in 
einer Welt, wie man sie aus den Roma-
nen von Roddy Doyle kennt, lässt einen 
sofort verstehen, warum dieser Film den 
Publikumspreis in Toronto gewonnen hat. 
Blickpunkt: Film
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AKTUELLE FILMSTARTS

Licorice Pizza
In seinem neuen Film erzählt Paul Thomas Anderson („Der seidene Faden“) von einer Jugend im Hollywood der 1970er Jahre
Ab 27. Januar
USA 2021; 133 Min.; Regie: Paul Thomas Anderson; mit Alana Haim, Cooper Hoffman, Sean Penn, Tom Waits, Bradley Cooper, Ben Safdie

„Der perfekte Film für düstere Win-
tertage: sonnig, witzig, roman-
tisch und beschwingt.“ Cinema

„Regisseur Paul Thomas Ander-
son gelingt ein weiterer ganz gro-
ßer Wurf.” Filmstarts.de

Das San Fernando Valley in Kalifornien, 
1973. Der fünfzehnjährige Schüler Gary 
Valentine (Cooper Hoffman) verliebt sich 
auf dem Schulhof auf den ersten Blick in 
die zehn Jahre ältere, leicht gelangweilte 
Alana Kane (Alana Haim), die gerade ei-
nen Job als Aushilfe beim Fotografieren 
der Schüler hat. Der kluge, aber etwas 
nerdige Kinderschauspieler Gary kann 
Alana tatsächlich zu einem Date überre-
den – aber sie ist einfach nicht verliebt 
in ihn. Dennoch werden die beiden in-
nerhalb kurzer Zeit zu besten Freunden, 
verkaufen erfolgreich Wasserbetten und 
werden gemeinsam langsam erwachsen 
– zwischen Geldverdienen und Ölschock, 
Schauspiel-Hoffnungen und Liebschaften, 
Eifersucht und Verständnis, Drogen und 
politischen Ambitionen. Kann es am Ende 
vielleicht doch noch ein Happy End für 
Gary und Alana geben? Es ist eine Freu-
de, den Darsteller:innen dieses Films zu-
zuschauen: Musikerin Alana Haim ist wun-

derbar authentisch und schlichtweg zum 
Niederknien. Und Cooper Hoffman, der 
achtzehnjährige Sohn des 2014 gestor-
benen Oscar-Preisträgers Philip Seymour 
Hoffman („Capote“), überzeugt in seinem 
Leinwanddebüt ebenfalls als vom Leben 
und seinen Hormonen überforderter Teen-

ager. Zudem haben Stars wie Sean Penn 
(„Mystic River“) als arrogant-versoffener 
Filmstar oder Bradley Cooper („A Star Is 
Born“) als leicht durchgeknallter Freund 
von Barbra Streisand und unzufriedener 
Wasserbettkunde herrliche Cameo-Auftrit-
te. Der achtfach Oscar-nominierte Regis-

seur Paul Thomas Anderson („Der seidene 
Faden“) beschwört mit detailversessener 
Ausstattung die 1970er-Jahre herbei und 
überrascht und unterhält die Zuschauer 
mit peppigen Dialogen und langen Kame-
rafahrten sowie einer großen Anzahl an 
Schauspielern und Statisten. Cinema

End of Season
Der Film erzählt die Geschichte einer Familie in Aserbaidschan
Geplant ab 17. Februar – Aserbaidschan/Georgien/Deutschland 2019; 93 Min.; 
Regie: Elmar Imanov; mit Rasim Jafarov, Mir-Mövsüm Mirzazade

Int. Filmfestival Rotterdam: Preis 
der int. Filmkritik 2019 

Eine Familie in der Auflösung: Der ar-
beitslose Schauspieler Samir will eigent-
lich nur in Ruhe gelassen werden, seine 
Frau Fidan überlegt, in Berlin eine Stel-
le anzunehmen, und Sohn Mahmud will 
vor allem seinen Eltern entfliehen. Ein 
dramatischer Zwischenfall während ei-

nes Ausflugs an den Strand legt die Ris-
se in der Familie schmerzhaft frei. Der 
Film navigiert meisterhaft zwischen den 
drei Figuren und porträtiert sie zugleich 
als Fremde und Komplizen. Der Film des 
Kölner Regisseurs Elmar Imanov wurde 
beim diesjährigen Internationalen Film 
Festival von Rotterdam mit dem Preis der 
internationalen Filmkritik ausgezeichnet. 
Film Festival Cologne

Während der COVID-19-Pandemie in Se-
attle entdeckt eine agoraphobische Tech-
Mitarbeiterin (Zoë Kravitz) bei der Durch-
sicht eines Datenstroms Hinweise auf ein 
Gewaltverbrechen. Als sie versucht, dies 
ihrer Firma zu melden, stößt sie auf Wi-
derstand und Bürokratie. Um etwas zu 
unternehmen, muss sie sich ihrer größ-
ten Angst stellen, indem sie sich aus ihrer 
Wohnung auf die Straßen der Stadt wagt, 

die voller Demonstranten sind, nachdem 
der Stadtrat ein Gesetz zur Einschränkung 
der Bewegungsfreiheit der Obdachlosen 
verabschiedet hat. Mit „Kimi“ präsentiert 
der Oscar®-prämierte Regisseur Steven 
Soderbergh seinen neuesten Thriller. An 
der Seite von Kravitz (demnächst in „The 
Batman“) sind Byron Bowers („No Sud-
den Move“), und Rita Wilson („Mamma 
Mia!“-Filme) zu sehen. Filmstarts.de

Kimi
Thriller von Steven Soderbergh mit Zoe Kravitz in der Hauptrolle
Geplant ab 10. Februar – USA 2022; 149 Min.; Regie: Steven Soderbergh; mit Zoë 
Kravitz, Devin Ratray, Rita Wilson, Erika Christensen, India de Beaufort
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AKTUELLE FILMSTARTS

Ballade von der weißen Kuh
Behtash Sanaeeha und Maryam Moghaddam thematisieren komplexe moralische Fragen in strenger, präziser filmischer Form
Ab 3. Februar
Iran/Frankreich 2020; 105 Min.; Regie: Behtash Sanaeeha, Maryam Moghaddam; mit Maryam Moghaddam, Alireza Sanifar, Pourya Rahimisam, Avin Purraoufi; FSK 12

„Ein starker, zur Diskussion an-
regender Film, der lange nach-
wirkt.“ Programmkino.de

„Im strengen Rahmen präzise in-
szenierter Tableaus erkundet der 
Film das komplexe Zusammen-
spiel aus privater und öffentlicher 
Trauer sowie die Leere, die ein 
nicht gesühntes Unrecht hinter-
lässt. Dabei stehen insbesonde-
re Heuchlerei und Zynismus des 
iranischen Systems am Pranger.“ 
filmdienst

„Ergreifend ... bestätigt einmal 
mehr die moralische Integrität 
des iranischen Kinos.“ Cinema

„Maryam Moghaddam gibt ih-
rer Figur eine stille kämpferische 
Würde. Ihr Spiel ist eine Verbeu-
gung vor ihrer eigenen Mutter, die 
ein ähnliches Schicksal wie Mina 
erleiden musste.“ rbbKultur

Minas Leben gerät aus den Fugen, als sie 
erfährt, dass ihr Ehemann Babak zu Un-
recht des Verbrechens angeklagt wurde, 
für das er hingerichtet worden ist. Die Bü-
rokratie entschuldigt sich für den Justizirr-

tum und stellt eine finanzielle Entschädi-
gung in Aussicht. Als Akt der Selbstach-
tung und ihrer gehörlosen Tochter zuliebe 
nimmt Mina den leisen Kampf gegen ei-
nen von Zynismus geprägten Apparat auf. 
Gerade als das Geld knapp wird, taucht 
ein Unbekannter namens Reza auf. Er 

behauptet, Schulden bei Babak gehabt 
zu haben, die er jetzt begleichen möch-
te. Mina reagiert zunächst zurückhaltend, 
doch schließlich lässt sie Reza in ihr Le-
ben. Sie ahnt nicht, dass ein Geheimnis 
sie beide aneinanderbindet. Schuld und 
Sühne – ein klassisches iranisches Film-

sujet, das Behtash Sanaeeha und Mary-
am Moghaddam meisterhaft und als Kino 
der kleinen, präzisen Gesten und Räume 
inszenieren. Zwischen Einsamkeit und ih-
rem Ringen um Selbstbehauptung ganz 
groß: Maryam Moghaddam als Mina. 
Berlinale.de

Ab 10. März im KinoAb 3. März in der Lichtburg
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Originalversion
mit Untertiteln

Sonntags im Filmstudio
Sonntags & Montags 
in der Lichtburg
Dienstags im Eulenspiegel
Mittwochs im Astra & Luna

AKTUELLE FILMSTARTS

Was geschah mit Bus 670?
Ein Drama mit Thrillerqualität, inhaltlich und visuell beeindruckend
Ab 10. Februar – MX/ES 2020; 97 Min.; Regie: Fernanda Valadez; mit Mercedes 
Hernández, David Illescas, Juan Jesús Varela; FSK 16

„Ein selbstbewusstes, gelunge-
nes und unverwechselbares Re-
giedebüt.” Variety

„In jeder Hinsicht beeindruckend 
vollendetes Kino.” Screen Daily

Viele junge Leute sind verschwunden – 
auch Jésus, Magdalenas Sohn, eigent-
lich noch ein Kind. Vor einiger Zeit verließ 
er mit seinem besten Freund Rigo das 
Dörfchen in Zentral-Mexiko, um in die 
USA zu gehen, in ein besseres Leben. 
Rigos Leiche wird gefunden, doch von 
Jésus fehlt jede Spur. Er stieg mit Rigo 
in den Bus 670, von dort kam das letzte 
Lebenszeichen der beiden. So beschließt 
Magdalena, Jésus zu suchen. Sie macht 
sich auf die beschwerliche Reise in den 
Norden Mexikos, der Todeszone genannt 
wird. Sie trifft eine andere Mutter, die ihr 
Schicksal teilt. Von ihr bekommt sie wert-

volle Tipps. Magdalena gibt eine Blutpro-
be ab, mit der die Identifikation von To-
ten erleichtert wird. Und sie bekommt 
Kontakt zu Leuten, die möglicherweise 
etwas über ihren Sohn wissen könnten. 
Während sich Magdalena dem gespens-
tischen Grenzzaun nähert, der die USA 
und Mexiko trennt, findet sie immer 
mehr Indizien für das, was mit dem Bus 
670 passiert sein könnte. Fernanda Vala-
dez legt ihren Film formal als Road Mo-
vie an – von Station zu Station steigert 
sie die Spannung, die in einer schockie-
renden Auflösung gipfelt. Das ist raffiniert 
gemacht und in seiner Konsequenz sehr 
erschütternd. Die Dialoge sind ebenso 
sparsam wie schlüssig. Dafür arbeiten 
Fernanda Valadez und ihre geniale Kame-
rafrau Claudia Becerril Bulos viel mit Bo-
keh – gezielt gesetzten Unschärfen – und 
mit ungewohnten Kameraperspektiven. 
Programmkino.de

Das Mädchen mit den goldenen Händen
Corinna Harfouch in einem Film von Katharina Marie Schubert
Ab 17. Februar – DE 2021; 103 Min.; Buch u. Regie: Katharina Marie Schubert; mit 
Corinna Harfouch, Birte Schnöink, Peter René Lüdicke, Jörg Schüttauf; FSK 12

„Katharina Marie Schubert feiert 
mit ihrem präzise beobachteten 
und überzeugend gespielten Dra-
ma ein gelungenes Langfilmde-
büt.“ Filmstarts.de

Gudrun feiert ihren 60. Geburtstag in ih-
rem Heimatort in der ostdeutschen Pro-
vinz im ehemaligen Kinderheim, in dem 
sie aufgewachsen ist. Es ist zehn Jahre 
nach der Wiedervereinigung ziemlich he-
runtergekommen und sie kämpft darum, 
dass es für die Stadt erhalten wird. Ihre 
entfremdete Tochter Lara reist aus Ber-
lin an. Es ist keine sehr herzliche Begeg-
nung. Als Gudrun erfährt, dass das Kin-
derheim an einen Investor verkauft wer-
den soll, ist für sie die Feier vorbei. Drama 
mit bissigem, lakonischen Humor um eine 
schwierige Mutter-Tochter-Beziehung. 
Schauspielerin Katharina Marie Schubert 
gibt damit ein gelungenes Langspielfilm-

debüt als Regisseurin und Drehbuchauto-
rin. Corinna Harfouch liefert darin als do-
minante, rechthaberische und störrische 
Mutter eine weitere herausragende Leis-
tung. Auch der restliche Cast kann sich se-
hen lassen. Das kleine feine, unaufgereg-
te Ensemble- und Charakterdrama erzählt 
subtil von unaufgearbeiteter Familien- 
und deutsch-deutscher Geschichte und 
gehörte zu den Highlights des Filmfest 
München 2021. Blickpunkt:Film

8

61. JAHRGANG | 02.2022

8



AKTUELLE FILMSTARTS

Noch einmal, June
Eine bewegende, humorvolle Familiengeschichte aus Australien
Ab 17. Februar – Australien 2020; 99 Min.; Buch u. Regie: JJ Winlove;  mit Noni 
Hazlehurst, Claudia Karvan, Stephen Curry

Als der Arzt sie fragt, ob sie den Kugel-
schreiber in seiner Hand erkennt, ist June 
sehr verwundert. Was für eine dümmliche 
Frage soll das denn sein. Natürlich ist es 
ein Kugelschreiber. Dann erklärt der Arzt 
ihr jedoch, dass sie den in den letzten fünf 
Jahren nicht erkannt hat. Sie hatte einen 
Schlaganfall, gefolgt von vielen kleineren 
Schlaganfällen, wodurch eine Demenz 
ausgelöst wurde. In seltenen Fällen gibt es 
eine Erholung und einen Zustand geistigen 
Wachseins, aber dieser ist nie von Dauer 
– und aufregen sollte sie sich am besten 
auch nicht. Am besten sollte sie im Heim 
bleiben, in dem sie die letzten fünf Jah-
re verbrachte. Aber June denkt gar nicht 
daran. Sie fährt nach Hause. Ein Haus, in 
dem eine andere Familie wohnt. Ihr wird 
klar, dass bei ihrer Familie in den Jahren ih-
rer Demenz einiges aus dem Ruder gelau-
fen ist. Der Neuseeländer JJ Winlove hat 
„Noch einmal, June“ geschrieben und in-

szeniert. Es ist eine von Herzen kommen-
de Geschichte, die er hier erzählt, auch 
wenn sie anders als etwa bei „The Father“ 
den Humor neben der Tragik in den Mittel-
punkt rückt und damit deutlich von der Re-
alität abweicht. Phasen, wie June sie hat, 
sind tatsächlich das, als was der Arzt sie 
bezeichnet: Wunder. Aber dieses Wunder 
ist der Katalysator der Geschichte. Noni 
Hazlehurst spielt das exzellent. Sie hat 
offenkundig studiert, wie Demenzkranke 
agieren. Die Szenen im Heim am Anfang 
sind ausgesprochen bitter, weil man einen 
Menschen erlebt, der nicht nur sich selbst 
verloren hat, sondern auch die einfachs-
ten Dinge nicht mehr versteht. Dem ge-
genüber steht dann sanfter Humor, als sie 
wieder erwacht. Was dann folgt, ist eine 
warmherzige Geschichte, über der immer 
auch die Aura von Traurigkeit schwebt, weil 
jeder weiß, dass dieser Zustand nicht an-
halten wird. Programmkino.de

„Eine unterhaltsame und provo-
kative satirische Betrachtung der 
Kunstszene sowie der Ignoranz 
der westlichen Welt.“ Kino-Zeit.de 

„Der Film ist mehr als gutes 
Kino.“ FBW Jugend Filmjury

„Provokativ und herausfordernd“ 
The Guardian

Sam Ali, ein junger impulsiver Syrer, muss 
sein Land verlassen, um dem Krieg zu 
entkommen. Um nach Europa reisen zu 
können und mit der Liebe seines Lebens 

zu leben, akzeptiert er, dass sein Rücken 
von einem der provokantesten zeitgenös-
sischen Künstler der Welt tätowiert wird. 
Sam verwandelt seinen eigenen Körper in 
ein prestigeträchtiges Kunstwerk. Dabei 
wird er jedoch erkennen, dass seine Ent-
scheidung alles andere als Freiheit mit sich 
bringen wird. Keine Frage: Ein Film über 
die Kunstwelt sollte selbst künstlerisch da-
herkommen. Aber dabei belässt es die tu-
nesische Regisseurin Kaouther Ben Hania 
nicht. Ihre ästhetische Meisterschaft re-
flektiert ein moralisches Dilemma, das kei-
ne einfachen Lösungen erlaubt. Wie weit 
darf ein Mensch in Not gehen? Und was ist 
einer avantgardistischen Kunst erlaubt, die 
das Flüchtlingselend kritisieren möchte, 
aber sich vielleicht doch nur um sich selbst 
dreht? In ihrem zweiten langen Spielfilm 
erkundet die Filmemacherin solche Fragen 
in bildgewaltigen Sequenzen, die einen ei-
genen Sog entfalten. Programmkino.de

•	 Oscar 2021: Nominierung  
   Bester Internationaler Film

•	 Internationale Filmfestspiele  
    Venedig 2020: Darstellerpreis

Der Mann, der seine Haut verkaufte
Eine unterhaltsame und provokative Satire
Ab 24. Februar – TN/FR/BE/DE/SE 2020; 108 Min.; Regie: Kaouther Ben Hania; 
mit Yahya Mahayni, Dea Liane, Koen De Bouw, Monica Bellucci; FSK 12

Fr 25. 02.*
Sa 26. 02.
20 Uhr

DRAGANA BULUT
           FUTURE FORTUNE
Tanz / Performance
                * mit Publikumsgespräch

Fr 18. 02. 
Sa 19. 02. 
20 Uhr

JEFTA VAN DINTHER  
        /  CULLBERG
 ON EARTH I ’M DONE: 
       MOUNTAINS 
             Tanz / Performance
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Öffentliche Förderer:
PACT Zollverein  
Choreographisches Zentrum  
NRW Betriebs-GmbH  
Bullmannaue 20a 
45327 Essen 
WWW.PACT-ZOLLVEREIN.DE
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AKTUELLE FILMSTARTS

King Richard
Will Smith zeigt eine Glanzleistung in der wunderbar gespielten Charakterstudie über den Vater von Venus und Serena Williams 
Ab 24. Februar 
USA 2021; 138 Min.; Regie: Reinaldo Marcus Green; mit Will Smith, Jon Bernthal, Tony Goldwyn, Dylan McDermott, Demi Singleton, Saniyya Sidney; FSK 12

„Ein Film mit Witz, viel Emoti-
on und spannendem Zeitkolorit.“ 
Programmkino.de 

Richard Williams (Will Smith) zog zwei der 
außergewöhnlichsten und besten Tennis-
spielerinnen aller Zeiten groß. Dabei war 

der Erfolg von Venus und Serena Williams 
alles andere als ein Zufall: Schon vor de-
ren Geburt schrieb Richard einen detail-
lierten 78 Seiten langen Plan, in dem er 
bereits die professionelle Laufbahn sei-
ner Töchter vorzeichnete. Als Venus (Sa-
niyya Sidney) und Serena (Demi Single-

ton) gerade einmal viereinhalb Jahre alt 
waren, gab ihr Vater ihnen schon regel-
mäßig Tennisunterricht. Doch auch wenn 
diese unkonventionelle Art der Erziehung 
auf den ersten Blick durchaus fragwür-
dig erscheint, so führte er sie zumindest 
zu enormem Erfolg. Serena gilt für eini-

ge Experten als beste Tennisspielerin al-
ler Zeiten und auch Venus konnte große 
Erfolge feiern und war zumindest eine 
zeitlang auf Platz Eins der Weltrangliste. 
Die Beziehung zu ihrem Vater aber war 
für die beiden Mädchen nie eine leichte. 
Filmstarts.de

Trübe Wolken
Ein atmosphärisch dichtes Außenseiterporträt
Geplant ab 24. Februar – DE 2021; 104 Min.; Regie: Christian Schäfer; mit Jonas 
Holdenrieder, Devid Striesow, Valerie Stoll, Valentino Fortuzzi; FSK 12

Max Ophüls Preis 2021 

Der 17-jährige Paul interessiert sich für 
seltsame Dinge: für Schleichpfade und ver-
lassene Gebäude, geflüsterte Gespräche 
und liegengelassene Taschen. Ansonsten 
hat der stille Einzelgänger scheinbar keine 
Eigenschaften. Auf seine Mitschülerin Dala 
und seinen kunstsinnigen Lehrer Bulwer, 
die von verborgenen Sehnsüchten getrie-

ben werden, übt er gerade deswegen eine 
merkwürdige Faszination aus. Bis eines 
Tages ein Jugendlicher tot im Wald aufge-
funden wird ... Christian Schäfers Coming-
of-Age-Thriller ist nicht nur ein atmosphä-
risch dichtes Außenseiterporträt, sondern 
erzählt auch eindrucksvoll von einer Gesell-
schaft, in der dysfunktionale Kommunikati-
on und „perfekte Durchschnittlichkeit“ ge-
waltiges Unheil anrichten. Salzgeber

FILM & GESPRÄCH mit Filmemacherin Antonia Kilian
Hala hat den Euphrat überquert, um einer 
Zwangsheirat zu entgehen. Mit 19 Jahren 
riss sie von zuhause aus, als die Kurden 
ihre nordsyrische Heimatstadt Minbij von 
der Terrorherrschaft des sogenannten Isla-
mischen Staats befreiten. In der Polizeiaka-
demie der autonom verwalteten kurdischen 
Provinz Rojava absolviert sie mit vielen an-
deren jungen Frauen eine militärische Aus-
bildung mit feministischer Schulung. Sie 

will nach Minbij zurückkehren, um auch ihre 
Schwestern aus dem Elternhaus zu befrei-
en. Der Film schildert den entschlossenen 
Weg von Hala und beleuchtet gleichzeitig 
eine andere, parallele Lebenserfahrung: die 
eigenen Reflexionen der Regisseurin über 
das Dasein als Feministin und kulturelle 
Außenseiterin in einer Situation, in der der 
Begriff „militanter Feminismus“ durchaus 
wörtlich verstanden werden könnte.

The Other Side of the River
Dokumentarfilm um eine kurdische Kämpferin im autonomen Gebiet Rojava
Dienstag 1. Februar um 20.00 Uhr im Filmstudio | Kurdisch-deutsche OmU 
Deutschland/Finnland 2021; 95 Min.; Regie: Antonia Kilian; FSK 12
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DOKUMENTARFILME

BALLADE VON DER 
 WEISSEN KUH

            »Ein in kleinen, 
   intensiven Gesten erzähltes, 
                 ganz großes Kino 
       über Schuld und Sühne«
                          3SAT KULTURZEIT

NUR  IM  K INO

Mahendra Highway
Faszinierende Entdeckungsreise über die uralte Handelsstraße in Nepal
So. 13.02. bis Di. 15.02. im Filmstudio | Mi. 16.02. im Rio
Deutschland 2021; 86 Min.; Regie: André Hörmann; FSK 0

WAHRE
WELTEN

Auf 1024 km führt der weltberühmte 
Mahendra Highway einmal quer durch 
Nepal, entlang von Urwäldern und Berg-
wüsten, durch tropisch heiße Regionen 
und vorbei an den eisigen Gipfeln des 
Himalayas. Naturwunder reihen sich an 
Kulturstätten, Pilgerorte an pulsierende 

Basare, buddhistische an hinduistische 
Heiligtümer.  Regisseur André Hörmann 
nimmt uns mit auf eine faszinierende Ent-
deckungsreise über die uralte Handels-
straße von Ost nach West. Ein packen-
der Road Trip über das Dach der Welt.  
Salzgeber

Der Alpinist
Intimer Dokumentarfilm über einen visionären Bergsteiger
So. 20.02. bis Di. 22.02. um 17.30 im Filmstudio | Mi. 23.02. um 17.30 im Rio
USA 2021; 92 Min.; Regie: Peter Mortimer, Nick Rosen; FSK 12

WAHRE
WELTEN

Marc-André Leclerc klettert allein, weit 
weg vom Rampenlicht. In abgelegenen 
alpinen Wänden unternimmt der 23-jähri-
ge Kanadier einige der kühnsten Solo-Be-
steigungen der Geschichte. Dabei zieht 
er kaum Aufmerksamkeit auf sich. Ohne 
Kameras, ohne Seil und ohne Spielraum 
für Fehler ist Leclercs Herangehenswei-
se der Inbegriff des Soloabenteuers. Er 
ist ein Nomade, öffentlichkeitsscheu und 

zögert, ein Filmteam an seiner reinen Visi-
on des Kletterns teilhaben zu lassen. Der 
erfahrene Filmemacher Peter Mortimer 
macht sich daran, einen Film über Leclerc 
zu drehen, aber es fällt ihm schwer, mit 
dieser schwer fassbaren Person Schritt 
zu halten. Dann begibt sich Leclerc auf 
ein historisches Abenteuer in Patagonien, 
das die Möglichkeiten des Solokletterns 
neu definieren wird. Filmstarts.de
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DOKUMENTARFILME /SPEZIAL

KINO
72

Is’ was, Doc?
Irrwitzige Screwball-Comedy mit Barbra Streisand und Ryan O’Neal
Mittwoch 9. Februar um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | 35mm-Projektion
USA 1972; 96 Min.; Regie: Peter Bogdanovich; mit Barbra Streisand, Ryan O’Neal; FSK 12

70MM

„Visuell starker, origineller Action-
Reißer und raffinierte Kritik an un-
serer Zeitwahrnehmung.“ Cinema

Eine neue Technologie ermöglicht die 
„Inversion“ von Zeit und führt zu einem 
Konflikt zwischen Gegenwart und Zu-
kunft. Ein namenloser Protagonist muss 
den Untergang der Welt verhindern, in-
dem er die finsteren Pläne eines russi-

schen Oligarchen vereitelt. Dafür stehen 
ihm jedoch nur eine Geste und das Wort 
„Tenet“ zur Verfügung. Der filmische Hy-
brid aus Spionage- und Science-Fiction-
Thriller überzeugt mit perfekt inszenier-
ten Actionsequenzen, während Figuren 
und Erklärungen bewusst abstrakt und 
reduziert bleiben, was eine emotiona-
le Überladung des Stoffes verhindert.  
filmdienst
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Tenet
Christopher Nolans origineller Actionfilm in analoger 70mm-Projektion
Sonntag 6. Februar um 20.00 Uhr in der Lichtburg
USA 2020; 150 Min.; Regie: Christopher Nolan; mit John David Washington; FSK 12

Ärger ist der zweite Vorname der tem-
peramentvollen Studentin Judy Maxwell. 
Dieses Mal erwischt sie damit Howard 
Bannister, einen Musikwissenschaftler, 
der einen höchst wichtigen Kongress in 
San Franciscos Bristol Hotel besucht. 
Judy verfolgt Howard trotz aller Proteste.
Es geht um verwechselte Reisetaschen, 
um Beispiele für die Kunst, Hotelzimmer 
zu zerlegen, und um eine der lustigsten 

Verfolgungsjagden der Filmgeschichte. 
Der kürzlich verstorbene Regisseur Peter 
Bogdanovich führt uns temporeich durch 
sämtliche Kinogenres von der Screwball-
Komödie bis zum Katastrophenfilm. Mit 
der kreativen Variation von zahlreichen 
filmhistorischen Zitaten und Klischees 
des Unterhaltungskinos schuf er eine irr-
witzige Farce und zugleich einen Klassiker 
des New-Hollywood-Kinos

Stranger than Fiction #24
Dokumentarfilmfest in Essen und Mülheim
In Zusammenarbeit mit der KINO GESELLSCHAFT KÖLN
Mehr Infos unter www.strangerthanfiction-nrw.de 

La Cen
Sa. 29.01. • 17:30 Uhr • Rio Filmtheater
„La Cen“ ist ein Porträt einer kleinen 
Stadt in Kuba, die einst errichtet wurde 
zum Bau des wohl größten Projektes in 
der Ära von Fidel Castro - „das Bauwerk 
des Jahrhunderts“, der erste Atomreak-
tor in der Karibik. Vier Protagonisten ge-
ben einen Einblick in ihren Alltag in der 
„Nuklearstadt“, zwischen den verstaub-
ten Träumen des technischen Fortschritts 
und den Sehnsüchten der Gegenwart. 
Eine bitter-süße kubanische Geschichte. 
DE/CU 2021; 77 Min.; Regie: Julius Dommer

We Are All Detroit - Vom Bleiben und 
Verschwinden
So. 30.01. • 14.45 Uhr • Filmstudio
Ulrike Franke und Michael Loeken beleuch-
ten in ihrem neuen Film die Parallelen zwi-
schen zwei Städten auf verschiedenen Kon-
tinenten: Bochum und Detroit im Rust Belt 
der USA. Beide Städte wurden von der Au-
toindustrie geprägt. Und sowohl der Beginn 
als auch das Ende der Autoindustrie in Bo-
chum wurden in Detroit besiegelt. Hier wie 
da sind die Menschen nach dem Ende des 
Industriezeitalters auf der Suche nach einer 
neuen Identität. Die Zuschauer lernen so-
wohl die Bewohner der beiden Städte ken-
nen, deren Lebensrealität von den Entwick-
lungen bestimmt wird, als auch die Planer, 
Wissenschaftler und Politiker, die alle große 
Versprechungen für eine mehr als ungewis-
se Zukunft verkünden. Hauptpreis beim Ki-
nofest Lünen 2021.
DE 2021; 118 Min.; Regie: Ulrike Franke, 
Michael Loeken; OmU

Monobloc
Mo. 31.01. • 17:30 Uhr • Filmstudio
Di. 01.02. • 17:30 Uhr • Filmstudio
Der Monobloc ist das meistverkaufte Mö-
belstück aller Zeiten. Weltweit soll es eine 
Milliarde Exemplare des stapelbaren, in 
Deutschland oft weißen Plastikstuhls ge-
ben. Für viele ist er der Sündenfall eines 
Möbelstücks und dennoch hat er Design-
geschichte geschrieben. Er ist leicht, sta-
pelbar und billig. Auf den Spuren des Mo-
nobloc ist das Team um Regisseur Hauke 
Wendler um die halbe Welt gereist – von 

Europa über Nordamerika und die Slums 
in Brasilien bis in die Megastädte Indiens 
und die Savanne Ugandas. Wendler hat er-
staunliche Geschichten entdeckt und be-
merkenswerte Menschen getroffen. Ein 
spannend und unterhaltsam umgesetzter 
Beitrag zum Thema Globalisierung, nicht 
zuletzt dank der wunderbaren Musik von 
Taco van Hettinga.
DE 2021; 98 Min.; Regie: Hauke Wendler

The Good Soldier aka Silence Breakers
Mi. 31.01. •  20:00 Uhr • Rio Filmtheater
Die NGO „Breaking the Silence” – kurz BtS 
– besteht aus ehemaligen israelischen Sol-
daten und Soldatinnen, die durch das Sam-
meln persönlicher Erinnerungsberichte auf 
den militärischen Alltag und den Umgang 
mit der Bevölkerung in den besetzten Ge-
bieten aufmerksam machen wollen. Die Re-
gisseurin Silvina Landsmann ermöglicht mit 
ihrem Film einen Blick hinter die Kulissen 
einer umstrittenen Gruppierung mit einem 
kontrovers diskutierten Ansatz inmitten ei-
nes über 70 Jahre schwelenden Konflikts.
IL/FR/DE 2021; 88 Min.; Regie: Silvina 
Landsmann; OmU

Lo que queda en el camino
Sa. 05.02. • 15:00 Uhr • Filmstudio 
2018 machten sich Tausende Menschen 
aus Lateinamerika auf den Weg. Gemein-
sam flohen sie vor Perspektivlosigkeit, Ar-
mut und Gewalt Richtung USA. Auch die al-
leinerziehende Mutter Lilian aus Guatemala 
wagte es, ihren gewalttätigen Ehemann zu 
verlassen. Die Karawane war ihre einzige 
Chance, den Kraftakt zu schaffen. Dennoch: 
4.000 Kilometer mit vier kleinen Kindern zu 
Fuß, per Anhalter und auf „La Bestia“, dem 
Güterzug gen Norden, bleiben lebensge-
fährlich. Der Film setzt der medialen Be-
richterstattung einen sensiblen Blick ent-
gegen, der sich ganz bewusst auf eine Fa-
milie konzentriert. Er registriert unfassbare 
Härten, aber auch große Hilfsbereitschaft, 
Lilians Durchhaltevermögen und ihre Fähig-
keit, die Strapazen für ihre Kinder – zumin-
dest manchmal – wie eine Abenteuerreise 
wirken zu lassen.
DE/MEX 2021; 93 Min:, Regie: Jakob Kre-
se, Danilo do Carmo; OmeU



SPEZIAL
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Amarcord
Filmprogramm zur Ausstellung „Federico Fellini“ im Museum Folkwang
Sonntag 20. Februar um 14.30 Uhr im Filmstudio | 35mm-Projektion
IT/FR 1973; 127 Min.; Regie: Federico Fellini; mit Bruno Zanin, Pupella Maggio; FSK 16

FEDERICO
FELLINI

„Ein Film für die Ewigkeit.” Cinema

Fellini erinnert sich an seine Jugendzeit 
in Rimini und zeichnet eine von einfachen 
Menschen, Käuzen und Originalen beleb-
te Provinzlandschaft, wobei er auch psy-
chische und politische Bedingtheiten der 
30er Jahre einbezieht. Der Film ist kein 
objektiver Bericht, sondern ein durch Er-
innerungen verändertes und verwandel-

tes Zeitbild, in dem der Satiriker Fellini 
seiner Phantasie und Vorliebe fürs Gro-
teske freien Lauf läßt – eine bildmächtige 
Schau des vielfältigen, abgrundtief häß-
lichen wie unendlich schönen Lebens. 
filmdienst

Eine Kooperation mit dem Museum Folk-
wang und dem Kunstring Folkwang e. V., 
Verein der Freunde des Museum Folkwang

Fellinis Roma
Filmprogramm zur Ausstellung „Federico Fellini“ im Museum Folkwang
Sonntag 27. Februar um 14.30 Uhr im Filmstudio | Italienische OmU
FR 1972; 119 Min.; Regie: Federico Fellini; mit Peter Gonzalez, Marcello Mastroianni; FSK 16

FEDERICO
FELLINI

Aus vielen Bruchstücken montiert Fe-
derico Fellini ein ungewöhnliches Porträt 
der ewigen Stadt. Haben Sie Rom schon 
bei Nacht gesehen? Oder von unten? 
„Roma“ beginnt als persönliche Rück-
schau  mit den verwirrenden Eindrü-
cken, die auf den zwanzigjährigen Fellini 
einstürzten, als er zum ersten Mal in die 
Stadt kam. Erinnerungen und Phantasien 
bestimmen den Fortgang des Film-Puzz-

les, bis sich der letzte Teil dem zeitgenös-
sischen Rom widmet. Höhepunkte sind 
die deftig-prallen Bordellszenen, die Ent-
deckung etruskischer Fresken während 
des U-Bahn-Baus, die geckenhafte „Mo-
denschau“ kirchlicher Würdenträger. Und 
natürlich die Auftritte von Alberto Sordi, 
Marcello Mastroianni und Anna Magnani. 
Ein Bilderrausch voller Skurrilität und Po-
esie. Cinema

Fellinis Satyricon
Filmprogramm zur Ausstellung „Federico Fellini“ im Museum Folkwang
Sonntag 6. Februar um 14.30 Uhr im Filmstudio | Italienische OmU
IT 1969; 135 Min.; Regie: Federico Fellini; mit Martin Potter, Hiram Keller; FSK 16

FEDERICO
FELLINI

In freier Bearbeitung des antiken Roman-
Fragments von Petronius beschreibt 
Fellini die erotischen Abenteuer zweier 
Jünglinge in der dekadenten römischen 
Gesellschaft zur Zeit Neros. Ein opulen-
ter, mit Monstrositäten und Kuriositäten 
überladener Bilderbogen, der auf drama-
turgische Durcharbeitung verzichtet zu-
gunsten einer revueartigen Aneinander-
reihung grotesker Einzelauftritte. Fellini 

zeigt sich zugleich indigniert und faszi-
niert von den bunt schillernden Verfalls-
symptomen einer hedonistischen Epo-
che. Die stilisierte Künstlichkeit der Deko-
rationen und Masken ermöglicht dem Zu-
schauer ebenso den kulinarischen Genuß 
wie die kritische Distanz. filmdienst
Eine Kooperation mit dem Museum Folk-
wang und dem Kunstring Folkwang e. V., 
Verein der Freunde des Museum Folkwang

Tickets T 02 01 81 22-200
www.theater-essen.de

ROCK AROUND 
BAROCK

Ballettabend von Ben Van Cauwenbergh 
mit der Rockband Mallet

Wiederaufnahme 24. Februar 2022
25. Februar 2022, Aalto-Theater

Bitte beachten Sie mögliche Änderungen auf unserer Website.

Foto: Bettina Stöß
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ART
NOIR

„Meisterhaftes Verwirrspiel mit 
doppeltem Boden.“ Cinema 

Ein Unfall auf einer kurvenreichen Land-
straße, bei dem eine Frau ihr Gedächt-
nis verliert, dient als Aufhänger für eine 
Vielzahl scheinbar unabhängiger Begeg-
nungen im Umfeld der Filmmetropole 
Hollywood. Ein hypnotisch-albtraumhaf-
tes Traum- und Vexierspiel, das sich der 

linearen Nacherzählung verweigert, weil 
Personen ihre Identität wechseln und 
viele Handlungsstränge so ineinander 
geschlungen sind, dass sie wie ein End-
losband funktionieren. Handwerklich per-
fekt, ideenreich und inszenatorisch beste-
chend, zerpflückt der Film lustvoll zeitge-
nössische Medienmythen und lässt sie 
in Gestalt eines Horrorthrillers im kalten 
Entsetzen kumulieren. filmdienst

ART
NOIR

Mulholland Drive
Brillant inszenierter Mystery-Thriller von David Lynch
Sonntag 13. Februar um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU 
USA/FR 2001; 147 Min.; Regie: David Lynch; mit Justin Theroux, Naomi Watts; FSK 16

A Dark Song
Ein intensiv gespieltes, atmosphärisch dichtes Horrordrama
Montag 28. Februar um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
IE/GB 2016; 100 Min.; Regie: Liam Gavin; mit Steve Oram, Catherine Walker; FSK 16

Ben ist „back on the dick“: Nach einer Rei-
he gescheiterter Beziehungsversuche mit 
Frauen hat der New Yorker Gelegenheits-
jobber endlich wieder Sex mit Männern. Die 
Anbahnungen laufen zunächst eher random 
ab, online oder in Clubs. Doch dann begeg-
net er vor einem hippen Buchladen dem 
Datentechniker Sam und flirtet ihn erfolg-
reich mit Nietzsche an. „Du strahlst“, stellt 
Bens Schwester überrascht fest. Doch Ben 

und Sam tragen beide Wunden mit sich he-
rum, die noch nicht verheilt sind. Matthew 
Fifer und Kieran Mulcare betten ihre schwu-
le Liebesgeschichte in den faszinierenden 
queeren Kosmos New Yorks zwischen Club-
bing, Kulturevents und sexueller Intimität 
ein. In dem sehr persönlichen Film erzählen 
sie von zwei jungen Männern, die füreinan-
der ihre inneren Mauern fallen lassen und 
dahinter Schönheit entdecken.Salzgeber

Cicada
Eine schwule Liebesgeschichte im queeren Kosmos New Yorks
Mittwoch 16. Februar um 18.30 Uhr in der Galerie Cinema | Englische OmU 
USA 2020; 94 Min.; Regie:  Matthew Fifer, Kieran Mulcare; mit Matthew Fifer

QUEER
FILM

Bohemian Rhapsody
Mitreißendes Filmporträt über Freddie Mercury
Sonntag 13. Februar um 11.00 Uhr in der Lichtburg
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter Fletcher; mit Rami Malek; ab 6 J.

Ausgezeichnet mit vier Oscars (u.a. 
Bester Hauptdarsteller)

„In diesem Biopic steht die sinnliche 
Erfahrung über der Erklärung ... pu-
rer, elektrisierender Spaß-Rock’n’Roll.” 
The Hollywood Reporter 

Von Bryan Singer und Dexter Fletcher rea-
lisiertes Porträt der britischen Band Queen, 

das sich ganz auf die kurze Geschichte ih-
res charismatischen Frontmanns Freddie 
Mercury fokussiert. Rami Malek aus „Mr. 
Robot” spielt den jungen Wilden, der erst 
seine Bandkollegen, eine junge Verkäuferin 
und irgendwann ein Millionenpublikum auf 
der ganzen Welt eroberte. Der vor allem zu 
Anfang mitreißende Film bietet eine Art 
Best-of-Compilation der Hits und macht 
jede Menge Laune. Blickpunkt: Film 

FILM
AUSLESE

Die Prämisse ist so einfach wie effektiv: 
Zwei Fremde sperren sich in ein herun-
tergekommenes Herrenhaus ein, um ein 
mehrmonatiges okkultes Ritual zu exer-
zieren. Die Religionslehrerin Sophia ist 
wild entschlossen, noch mal mit ihrem 
verstorbenen Sohn zu sprechen. Der 
schwarze Magier Joseph schlurft verquol-
len und zerzaust herein und will erst mal 
Geld sehen. Unter einer effekthasche-

rischen Regie wäre „A Dark Song“ zu 
einer Mischung aus „Big Brother“ und 
„Dschungelcamp“ geworden. Der Ire 
Liam Gavin macht daraus jedoch ein be-
drückendes Kammerspiel, das mit beein-
druckender Beherrschung Themen wie 
Depression, häusliche Gewalt, Verlust 
und Alkoholismus antippt und das psy-
chologische Grauen der beiden heraufbe-
schwört. Süddeutsche Zeitung
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Harry Potter und der Feuerkelch
Verfilmung des vierten „Harry Potter“-Romans von J.K. Rowling
Sonntag 20. Februar um 11.00 Uhr in der Lichtburg 
USA 2005; 157 Min.; Regie: Mike Newell; mit Daniel Radcliffe, Emma Watson; FSK 12

In seinem 4. Schuljahr in Hogwarts erwar-
ten Harry Potter einige Überraschungen. 
Der Zauberlehrling entdeckt merkwürdi-
ge Gefühle, die sich um Mädchen sowie 
unheimliche Signale, die sich um Volde-
mort drehen. Während Harry am Trimagi-
schen Turnier, einem der ruhmreichsten, 
aber auch gefährlichsten Wettkämpfe der 
Zauberwelt teilnimmt, findet der Fürst der 
Finsternis endlich einen Weg, wieder Ge-

stalt anzunehmen. Der vierte Kinofilm mit 
J.K. Rowlings Jugendikone wirkt weniger 
beängstigend als sein Vorgänger, hat ei-
nen neuen charmanten Schwerpunkt in 
der Pubertätsphase seiner Helden und ori-
entiert sich strukturell am Veranstaltungs-
kalender von Hogwarts. Blickpunkt: Film 

Harry Potter und der Orden des Phönix 
So. 06.03. • 11.00 Uhr • Sabu in der Lichtburg

FILM
AUSLESE

CIÑOL

Der Schneeleopard
Preview in Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum
Mittwoch 23. Februar um 18.00 Uhr im Sabu in der Lichtburg | Französische OmU 
Frankreich 2021; 92 Min.; Regie: Marie Amiguet, Vincent Munier; FSK 0

CINEMA
FRANÇAIS

Der Herr der Ringe – Die Rückkehr des Königs
Finale von Peter Jacksons genialer Fantasy-Trilogie
Sonntag 27. Februar um 11.00 Uhr in der Lichtburg | Analoge 35mm-Projektion
USA/NZ 2003; 200 Min.; Regie: Peter Jackson; mit Elijah Wood, Ian McKellen; FSK 12

FILM
AUSLESE

Im abschließenden Teil der bildgewalti-
gen Fantasy-Trilogie nach dem Roman 
von J.R.R. Tolkien steht die Schlacht um 
das Königreich Gondor im Mittelpunkt, wo 
um die friedliche Zukunft in Mittelerde so 
lange gerungen wird, bis der Hobbit Fro-
do seine qualvolle Mission beenden kann. 
Der monumentale Film vereint weiträumi-
ge Landschaften, monumentale Schlacht-
szenen und die breite Epik der finalen Er-

zählung zu einem vielschichtigen Ganzen 
und verbindet eindrucksvoll archaische Ge-
walt mit emotional berührenden Momen-
ten, wobei auch die bedingungslosen Mo-
tivationen sowie die innere Zerrissenheit 
seiner Protagonisten spürbar zum Tragen 
kommen. Brillante Hommage an die zeit-
lose Kraft von Mythen, die den epischen 
Atem der literarischen Vorlage in kongeni-
ale Bilder umsetzt. filmdienst

Parallele Mütter
Preview in Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen
Dienstag 22. Februar um 20.00 Uhr im Filmstudio | Spanische OmU
ES 2021; 126 Min.; Regie: Pedro Almodóvar; mit Penélope Cruz, Milena Smit

Eine erfolgreiche Fotografin und ein Teen-
ager, die sich ein Zimmer in dem Kran-
kenhaus teilen, in dem sie beide ihr ers-
tes Kind zur Welt bringen, freunden sich 
miteinander an. Als die Fotografin später 
herausfindet, dass sie nicht die leibliche 
Mutter ihres Kindes ist, weil in der Klinik 
ihr Baby und das der Freundin vertauscht 
wurden, wird das zur seelischen Zerreiß-
probe. Ein vorzüglich gespieltes und in-

szeniertes vielschichtiges Melodram um 
Mutterschaft in ihren biologischen, sozia-
len und psychologischen Facetten, festge-
macht an der Geschichte einer komplexen 
Frauenfreundschaft und dem Beziehungs-
netzwerk, das beide Frauen prägt. Dabei 
geht es auch um alte Traumata und ver-
drängten historischen Ballast, der in die 
Gegenwart nachwirkt und dem es mit Mut 
zur Wahrheit zu begegnen gilt. filmdienst

Hoch oben auf der tibetischen Hochebe-
ne. Unter den unerforschten und unzu-
gänglichen Tälern liegt eines der letzten 
Heiligtümer der wilden Welt, wo seltene 
und unentdeckte Fauna lebt. Vincent Mu-
nier, einer der weltweit bekanntesten Tier-
fotografen, nimmt den Abenteurer und 
Romanautor Sylvain Tesson mit auf seine 
neueste Mission. Für mehrere Wochen er-
kunden sie diese Täler auf der Suche nach 

einzigartigen Tieren und versuchen, den 
Schneeleopard zu entdecken, einer der 
seltensten und schwierigsten großen Kat-
zen. Es ist eine Reise, die durch eine Land-
schaft führt, die atemberaubend ist, und 
die den Blick dafür schärft, die Natur um 
uns herum wahrzunehmen. „Der Schnee-
leopard“ ist eine Ode an die Schönheit 
dieser Welt und eine Mahnung, sie auch 
zu bewahren. Programmkino.de
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The Sound of Hollywood
Orchester der Landesregierung Düsseldorf spielt Legenden der Filmmusik
Sonntag 27. März um 11.00 Uhr in der Lichtburg
Programm mit Filmausschnitten; Dirigent: Christian Ludwig; Moderation: Axel Fuhrmann

KONZERT

Den 25. James Bond Film, den letzten 
mit Daniel Craig als Agent 007, feiert das 
Orchester mit einem Bond Special. Klas-
siker der Bond-Filmgeschichte stehen 
dabei ebenso auf dem Programm wie 
die neuesten Soundtracks von David Ar-
nold und Thomas Newman. Und außer-
dem: jede Menge Ohrwürmer von Alf-
red Newman, Elmer Bernstein, James 
Horner, John Williams und Hans Zim-

mer – Komponisten, die Soundtracks für 
Hollywood-Klassiker schrieben. Sinfo-
nische Musik für großes Orchester vol-
ler Leidenschaft, Poesie und Klangfülle, 
Melodien für Western, Actionfilme, Me-
lodramen, die Oscars gewannen und zu 
Welthits wurden. 
Vorverkauf in der Lichtburg (werktags ab 
12.00 Uhr, sonntags ab 15.00 Uhr) oder 
online unter filmspiegel-essen.de

Sommer 85
In Zusammenarbeit mit der Essener Citypastoral
Sonntag 27. Februar um 20.30 Uhr im Sabu in der Lichtburg | Eintritt: 7,00 €
FR 2020; 90 Min.; Regie: François Ozon; mit Félix Lefebvre, Benjamin Voisin; FSK 12

KIRCHE GEHT
KINO

„Originell verpackter Liebesfilm mit 
leinwandpräsenten Helden, eben-
so hübschen Bildern sowie nost-
algisch korrekter Ausstattung. Ein 
echter Ozon!“ Programmkino.de

In einem normannischen Küstenort Mitte 
der 1980er-Jahre verliebt sich ein 16-Jähri-
ger in einen älteren Jungen und verbringt 
mit ihm einen intensiven Sommer. Als der 

Ältere überraschend stirbt, verarbeitet der 
Jüngere die schmerzhafte Erfahrung, in-
dem er sie aufschreibt. Ein klug und dop-
pelbödig konstruiertes, auf zwei Zeitebe-
nen erzähltes Coming-of-Age- und Liebes-
drama, das anhand der Liaison der beiden 
Jungen übers Wesen der Liebe als Projek-
tion und Illusion reflektiert und den Men-
schen als schöpferischen Dichter der eige-
nen Lebensgeschichte definiert. filmdienst

Der Pate
Zum 50. Jubiläum des Meisterwerks von Francis Ford Coppola
Sonntag 6. März um 11.00 Uhr in der Lichtburg | Digital restaurierte 4K-Fassung
USA 1972; 175 Min.; Regie: Francis Ford Coppola; mit Marlon Brando, Al Pacino; FSK 16

Der Rausch
Oscar für den Besten internationalen Film & vier Europäische Filmpreise
Im Februar jeden Samstag um 16.00 Uhr in der Galerie Cinema
DK 2020; 116 Min.; Regie: Thomas Vinterberg; mit Mads Mikkelsen, Lars Ranthe; FSK 12

Vier befreundete Lehrer setzen sich dem 
Experiment aus, einen konstanten Alko-
holpegel von 0,5 Promille intus zu ha-
ben, im Glauben, dies werde ihr Leben 
verbessern. Das Experiment scheint zu 
glücken. Der Unterricht ist kreativ und 
mitreißend wie lange nicht, alle fühlen 
sich wieder lebendig. Doch dann gerät 
das Ganze außer Kontrolle. Thomas Vin-
terberg („Das Fest“) hat die perfekte 

Balance zwischen Komödie und Drama 
gefunden. Ohne erhobenen Zeigefinger 
zeigt er die Höhen des Rausches sowie 
den Absturz der dahinter lauert. Unter-
stützt wird er dabei von einem hervor-
ragenden Ensemble aus dem der groß-
artige Mads Mikkelsen heraussticht, der 
in seiner zweiten Zusammenarbeit mit 
Vinterberg nach „Die Jagd“ zur Höchst-
form aufläuft.
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Mafiapate Don Vito Corleone bereitet sei-
ne Pensionierung vor. Die Nachfolge ist 
geregelt, Sohn Sonny soll die Familien-
geschäfte erben, während der bürgerlich 
veranlagte Michael eine Laufbahn als Ju-
rist anstrebt. Doch als Don Vito auf offener 
Straße niedergeschossen wird und Son-
ny einem Mordanschlag zum Opfer fällt, 
kommt alles ganz anders. Michael sieht 
sich plötzlich in der Verantwortung. Brilli-

ant inszenierte, mit drei Stunden Laufzeit 
keine Sekunde zu lange Gangsteroper von 
Francis Ford Coppola, der sich mit diesem 
Meisterwerk sowie dem zwei Jahre spä-
ter entstandenen, keinen Deut schlechte-
ren Sequel als das kreative Mastermind 
unter Hollywoods Erneuerern empfahl.

Der Pate II
So. 13.03. • 11.00 Uhr • Lichtburg

KINO
72



Sonntags um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL

Sonntag 20.02. im EULENSPIEGEL

KINDERKINO

Der Plüschhase Felix bleibt alleine zurück, als seine Freundin So-
phie und deren Familie im Urlaub den Zorn von Elfen und einem 
Troll auf sich ziehen. Der abenteuerlustige Hase macht sich allein 
auf die Heimreise, die ihn fast um die ganze Welt führt und wäh-
rend der er Wesen wie einem Poltergeist, dem Yeti und dem Un-
geheuer von Loch Ness begegnet. Der spannende, liebevoll ge-
zeichnete Kinderfilm fußt auf der bekannten Kinderbuchreihe.

Frei ohne Altersbegrenzung

Felix – Ein Hase auf Weltreise

Deutschland 2005; 84 Min.; Regie: Giuseppe Maurizio Laganà

In den Bergen Tirols siedelt Kim Strobl ihren Kinderfilm „Madi-
son - Ungebremste Girlpower“ an, in malerischer Natur, wo ein 
überehrgeiziges Stadtkind lernt, was im Leben wirklich zählt. Zwi-
schen rasanter Mountainbike-Action und moralischen Lektionen 
erzählt Strobl von kleinen und größeren Konflikten, an deren Ende 
Madison neue Freunde und vor allem wieder Freude an ihrem 
Hobby gefunden hat.

Frei ab 6 Jahren

Madison – ungebremste Girlpower

Deutschland/Österreich 2020; 87 Min.; Regie: Kim Strobl

Sonntag 27.02. im EULENSPIEGEL

Sonntag 13.02. im EULENSPIEGEL

Sonntag 06.02. im EULENSPIEGEL	 Kino72

Der größte Traum von Charlie ist es, einmal die legendäre Scho-
koladenfabrik von Willy Wonka zu besuchen. Als eines Tages Willy 
Wonka verkündet, dass er in seinen Schokoladentafeln fünf gol-
dene Eintrittskarten für seine Fabrik versteckt hat, könnte Char-
lies Traum endlich in Erfüllung gehen. Die farbenfrohe erste Verfil-
mung des Kinderbuchklassikers von Roald Dahl sprüht nur so vor 
Fantasie, Witz und Musik und begeistert bis heute Jung und Alt.

Frei ab 6 Jahren

Charlie und die Schokoladenfabrik (35mm-Projektion)

USA 1971; 100 Min.; Regie: Mel Stuart

Liebevolle Realverfilmung der populären, bereits mehrfach als Ani-
mation adaptierten Kinderbuchreihe: Die kleine Laura fühlt sich nach 
dem Umzug vom Land in die Stadt allein und nicht zu Hause. In der 
außerirdischen Kraft eines vom Himmel gestürzten Sterns findet sie 
bald die Zuversicht, mit der Situation umgehen zu können. Dem Stern 
bricht beim Sturz ein Zacken ab. Laura pflegt ihn mit einem Pflaster 
und bietet ihm einen Schlafplatz in ihrem Bett. Blickpunkt: Film

Frei ohne Altersbegrenzung

Lauras Stern

Deutschland 2021; 103 Min.; Regie: Joya Thome

Sonntag 30.01. im EULENSPIEGEL

„Ansichtssache” - Wie nehmen wir die Welt wahr? Sechs Kurzfil-
me erzählen ihre Geschichte aus ungewöhnlichen Blickwinkeln und 
mit spielerischen Gedanken- und Bilder-Experimenten. Wie wird 
ein toter Baum zum Selfie-Star? Warum lügt man manchmal für 
sein Image? Sind die Dinge wirklich immer wie sie scheinen? Was 
lässt sich im Mikrokosmos entdecken? Und wo ist der Vollmond? 
KinoEulen bringt ausgewählte Kurzfilme für Kinder nach Essen. 

Für Kinder ab 8 Jahren

KinoEulen – Kurzfilme für Kids Programm #36

Veranstaltungsdauer ca. 60 Min.
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Seit 46 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 46 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Picles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 16.30 Uhr in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstel-
lungen zu buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/
oder die ein literarisches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und 
dadurch gerade zur Unterrichtsergänzung geeignet sind. Wir können Ihnen alle 
Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.

Empfehlungen finden Sie online unter www.filmspiegel-essen.de

Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 
10-16 Uhr)



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

Die Kasse öffnet immer 45 Minuten 
vor Beginn der ersten Vorstellung!

LICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 11,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	  7,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 13,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 14,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SENIOREN  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
GILDEPASS-INHABER

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €), 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Preise bei Onlinekauf zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  7,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und Rang  (Balkon ermäßigt)



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV:  
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt
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Öffnungszeiten
Das Eulenspiegel-Café ist 

zur Zeit geschlossen.

Tel. 0201 / 289 66 36
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Exklusiv in NRW in analoger 70 mm-Projektion
Ab 10. Februar in der Lichtburg


